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Montag,5 Februar1923 .Vormittagsausgebe-¬
ErhöhungderFürsorgeabgabe.

Ein Viertel Prozent ,für Bankenein halbesProent !
Durchden amSamstaggefassten BeschlussdesNationalrates

sind die Gemeindenverpflichtet ,zur Arbeitslosenunterstützung künf - ¬
tighin vier Prozentdes Aufwandesbeizutragen .Wiebereits vomFi - ¬
nanzreferenten im Gemeinderateangekündigt wurde ,sieht sich dieGe- ¬

daher unvorhergesehenenneuenLastenmeindeWien /genötigt ,zurDeckungder
eineErhöhungderFürsorgeabgabevorzunehmen.DerdiesbezüglicheGe-¬
setzentwurfwirddemfürheutenachmittagseinberufenenFinanzaus-¬
schuss zugehen .Es wird vorgeschlagen ,die Fürsorgeabgabe ,die allge - ¬

meinvier Prozent beträgt ,auf vier ein viertel Prozent und dieder - ¬
zeit für Banken ,BankiersundsonstigePersonen ,die sichgewerbsmäs-¬
sig mit Geld - oderKreditgeschäften befassen ,mit acht Prozentfest - ¬
gesetzte Abgabeauf achteinhalbProzentzu erhöhen .DasAunmassder
Steigerung bleibt wesentlich hinder den in der Oeffentlichkeit ge - ¬

nanntenAnsätzenzurück .Wennauchdie Gemeindeverwaltungvondem
seit Mai 1919 unentwegt befolgten Grundsatze nicht abgehenkonnte ,
einer dauerndenAusgabeauch eine dauerndeEinnahmegegenüberzu¬
stellen ,so wardochvor allem das Bestrebenmassgebend,jedeVer- ¬
schärfungder Industriekrisezu vermeiden .Diesehrbescheidene
Erhöhungwurdein der Annahmevorgeschlagen ,dassdergegenwärtige
Stand der Arbeitslosigkeit keineswegs in diesem Umfangeverbleiben ,
sondern vielmehr im Jahresdurchschnitt eine sehr bedeatende Herab - ¬

erfahren wirdZunächstwirdalsoderErtragdesZuschlageszurminderung
Deckung der wöchentlichen Ausgaben von rund 350 Millionen Kronen ,wie

sie der gegenwärtigen Zahl der Arbeitslosen entsprechen,keineswegs

usreichen ,dochwird damit gerechnet ,dass sich dafür in denspäteren
Monatenein entsprechender Ausgleich einstellen wird .DerZuschlag

ist mitderDauerderVerpflichtungderGemeinde,zurArbeitslosenun¬
terstützung beizutragen ,begrenztundverschwindetin demAugenblick
in demderBund,wiebisher ,dennachdenZahlungenderArbeiterund
UnternehmerverbleibendenRestwiederalleinträgt .DieBelastung
dieIndustrie ,GewerbeundHandeldurchdieseSteuererhöhungerfahren.
ist keinedrückende-UnterZugrundelegungeinesmonatlichenDurch-¬

von etwa 1 Million
schnittlokhes /macht der Zuschlag . 500Kronen aus .Einen Betriebe alse
der vierhundert Personenbeschäftigt ,wird eine neue monatlicheAusga¬

be von rund einer Million Kronenerwachsen .
Die erhöhte Arbeitslosenunterstützung ist zum erstenmale am

11. Februarfällig unddie Gemeindewirdzu diesemTerminbereits
denBeitragleisten müssen .DerZuschlagzur Fürsorgeabgabesollam
15 .Februarin Krafttreten ,umdieAbrechnungleichterzugestalten.
Es wird für die erste Februarhälfte der bisherige ,für diezweite
Februarhälfteder erhöhteAbgabesatzzu entrichtensein .

DieentsprechendeVorlagesoll in der für Freitageinberufenen
Sitzung des Wiener Landtages verabschiedet werden .
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Wien,Mongag,den5.Februar1923.Nachmittagsausgabe.- .
DerWienerStadtschulratimneuenAmtsgebäude.Voreinigenfagenfanddie
feierlicheUebergabedesGebäudes,indemfrüherderVerwaltungsgerichts-deüberflutet,DasStadtbauamthatdaherbereitsindenMorgenstundendie

haltereigebäudeszugewiesenwurde,andenWienerStadtschulratalsdessenSchulePöchlarnstrasse;Prater,SchuleSchöngasse;Freudenau,SchuleAs-¬
Amtshausstatt.ImFestsaalehattensichdieleitendenBeamtenundsämt-Pernallee;KaiserEbersdorf,SchüleMünichplatz,Döbling,SchuleHammer-¬
mann,derdieUebergabevornahm,betonteinseinerAnsprache,dassdieGe-getreteneZentralkomiteefürHochwasserangelegenheitenhatauchnochdie
meindeWiendengrösstenWertdarauflege,dieWienerSchulbehördezweck-ExpositurBrigittenau,SchuleRfaelgasseinDienstgestellt.
mssigundwürdigunterzubringen.DurchdieZusammenlegungdeseinstigen
Landes-undBezirksschulratsswurdeesnotwendig,auchdieBeamtendieserHOchsshwachsteigend.FürheutenachmittagswirdderHöchstwasserstand
StellenineinGebäudezuvereinigen;indemneuenHauseausserdemdas
BerufsberatungsamtderStadtWien,/psychologisch -experimentelleInstitutWetterlageistnurmiteinemlangsamenAbflauenderHochwasserwellezuderStadtWienunddiaLehrmittelzentraleuntergebracht,sodassnichtnurfechnen,sodasindenNiederrungenentlangderDämmeGrundwasseraufstei-¬einealleRäumesorgfältigausgenütztsind,sondernauch/einheitlicheFührunggendürfte.
alldieserEinrichtungenerleichtertwurde.DerBürgermeistergabdem
WunschAusdruck,dassindemschönenHausestetsaucheinguterGeistwoh¬
nenmöge.DergeshäftsführendeVizepräsidentdesStadtschulrates,Natichalrat
GröckeldanktederGemeindeWienfürdieUeberlassungdesGebäudesund
verwiesaufdievorbildlicheArbeit,dievonallenBeamtendesHausesger-¬
negeleistetwerde,sowieaufdengrossenWirkungskreis ,dervonhierauszuverwaltensei ,daderStadtschulratsämtlicheVolks-,Bürger-Mittel-¬
undgewerblichenFachschulen,fernerdieTaubstummenundBlindenanstalten
Wiszuverwaltenhabe,undnichtwenigerals104TausendLehrerihmun-¬
terJhen .DerStadtschulratwerdeallesdaransetzen,denIntensionender
GemeindeWien,dieaufdierestloseDurchführungderSchulreformhinzielengünstiger,alsdiesbeiderletztenBegebungandasKonsortiumder
völliggerechtzuwerden.EsseiauchmitRechtzuhoffen,dassdieStadt
WiensichauchbeiderDurchführungdernotwendigenAbbaumassnahmenvondemGedankenwirdleitenlassen,dassdieSchulreformaufkeinenFalleinestehendeSummeerfährtdurchdieseZehnmilliardenanleiheeinesehr
Schädigungerleidendürfe.HofratDr.ReittererBegrüsstesodanndenBürgermeisterimNamenAbeitslosigkeitindereinzigwirksamenFormzulindern.
derBeamtenschaftundderSchulaufsichtundgabdasVersprechenab ,dass
dieBeamtenundLehrergerneihreArbeitskraftimgrossenWerkderSchul¬
reformundderSchulverwaltungweihen.DerBürgermeisterunternahmdann
einenRundgangdurchalleBürosundnahmdieVorstellungderBeamtenent-¬

gegen.

DasHochwasserderDonau.InfolgedesfortgesetztenTauwettersverbunden
mitLawinanstützenundNiederschlägen ,zeigtdieDonaueinweiteresStei-¬

- . - . - . . . -gendesWasserstandes,sodassdasWasserheutefrüh . 44Meteruberdem
NullpunktdesPegelsbeiderReichsbruckeerreichte .DerHandeskaiwur-¬

hofuntergebrachtwarunddasnunderGemeindeWienanStelledesStatt-folgendenUebershwemmungsexpositureninDienstgestellt:Zwischenbrücken,
licheLandes-undBezirksschulinspektoreneingefunden.BürgermeisterReu-Schmiedgasse,DasheutevomittagsmnterdemVorsitzdesStR.Siegelzusammen

DieDonauistoberhalbSteinbereitsfallend,unterhalbSteinjedoch
mit etwa . 60MeteramPegelbei der Reichsbrückeerwartet .Nachder

AufnahmeeinerWohnbauanlehevonzehnMilliardenKronen.ImFinanz-¬
ausschussberichteteheuteStadtratBreitnerüberdasErgebnisder
zwischenderGemeindeWienunddemBankenkonsortiumgeführtenVer-¬
handlungenwegenPaazierungeinerneuenWehnbauanlehe. DasKonsor-¬
tiumerklärtesichbereit ,zehnMilliardenKronenWohnbauanleheauf
lestRechnungzuübernehmen.DieVerzinsungbeträgtfünfFrozent,der

Kurs98netto .DieAnleihehat eineLaufzeitvonsechzigJahren .Als
besondereSicherheitdientdieWohnbausteuer,wiediesschonbeider
FormungdieserAbgabeimGesegzevorgesehenist .DieAusstattungder
AnleiheentsprichtimübrigenganzgenaudenvorhergegangesenEmis¬
sionen ,dererzielteKursist aberumzweiProzentfürdieGemeinde

Fall war . Dieder Gomeindefür die SchaffungneuerunddieErhaltung
bestehenderWohnräumeausdemErtragderWohnbausteuerzurVerfügun

ansehnlicheVermehrung.EswirdderGemeindedadurchmöglichsein ,die

DerFinanzausschussstimmteder Aufnahmedieses Anlehens ,dessen
besondersgünstigeBedingungenanerkanntwurden,einhelligzu.

VerbotderErrichtungneuerprivaeerSchweineschlachtstättengMitRücksichtaufdenBestanddesSchweineschlachthausesderGemeindeWienunddieEr¬
öffnungdesKontumazmarktesmitseinemeigenenSchweineschlachthaus,welche
allenAnforderungenvollaufgenügen,hatderMagistrataufGrunddes§35derGewerbeordnungdieAnlageneuerprivaterSchlachtstättenfürSchweine
unddieErweiterungvonsolchenbestehendenSchlachtstättenverboten.Die
KundmachungistbereitsinKraftgetreten.

EhrengabefürdenUhrmacherNicolaus.ImGemeinderatsausschussfürFi¬
nanzwesenbeantragteheuteGemeinderatHiess ,dassdembekanntenWiener
UhrmacherJosefNicolauseineeinmaligeEhrengabevon600. 000Kronen
gewährtwerdenmöge.DerAntragwurdeeinstimmigangenommenNicolaushat
seinerseitdemVereinderFreundedesWienerUhrenmuseumsseinesehens-¬
werteUhrensammlunggespendet ,die dannin denBesitzderGemeindege-¬
langteundimUhrenmuseumderStadtWienbesichtigtwerdenkann.

GoldeneHochzeiter,Samstag,den.ds.überreichteStR.SpeiserinVertre-¬
tungdesBürgermeisters,folgendengoldenenHochzeitspaarendieEhrengabe
derGemeindeWien,:FranzundLeopoldineBachmann,VII. ,Hermangasse32,
LeopoldundKatharihaHahn,IX- ,Seegasse9 ,WenzelundFraziskaPacht,XII.
Mandlgasse22,LudwigundAgnesSchuster,XIV-,Felberstrasse106undJose:
undThereseTeufl,BrunnamGebirge,Grohegasse7.
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